
Titelmontage und Sequenzverschachtelung

Das folgende Tutorial setzt Vorkenntnisse in Premiere Pro voraus, da es etwas anders als sonst aufge-
baut ist: Zu Beginn wird die fertige Montage gezeigt, dann die Entstehung mit den aufeinanderfolgen-
den Schritten sehr gestrafft erläutert. 
Hier die fertige Titelmontage - einmal der Ablauf  zu Beginn und dann am Ende:



Wie ist die Montage aufgebaut:
In der Videospur 1  ist der „Titel 01“, ein vollflächiger Farbverlauf, 
Videospur 2 und Videospur 3 enthalten diverse Clips, die mittels Deckkraftregelung überblendet sind,
Videospur 3 enthält die Sequenz 02, diese wurde in einem eigenen Sequenzfenster erzeugt und dann 
als komplette Sequenz eingefügt,
Videospur 4 enthält den „Titel 02“, das ist der eigentliche Titeltext.
Es gibt nur 1 Audiospur - hier ist die Musiknachvertonung, d. h. der Audioteil des Clips „Antonio Vivaldi“

Eine klassische Titelmontage also mit den sog. „Fixierten Effekten“: Position, Skalieren und Deckkraft.
Dazu werden wir weitere Effektfilter kennenlernen wie „Zuschneiden“ und „Schatten“. Clevere Nutzung 
von Überblendungen wird hier vorausgesetzt.

Zu Beginn legen wir eine neue Sequenz „Titel01“ an über den Button „Neues Objekt“ oder das Menü 
„Titel“ - Neuer Titel“ - „Standardtitel“. Es folgt diese Abfrage:

Allerdings wollen wir noch keinen Texttitel bauen, sondern einen Hintergrund für unsere gesamte Titel-
komposition. Eine Farbfläche unter „Neues Objekt“ erstellt wäre zu langweilig. Ein schöner Farbverlauf 
läßt sich perfekt im Titler mit dem Rechteck-Werkzeug erstellen:

Der Titler in Premiere Pro ist fast schon ein Vektorzeichenprogramm, die unendlichen Einstellungen für 
Text und Grafikkombinationen müssen erst mal erforscht werden (Illustrator und Photoshop-User sind 
hier im Vorteil). Und: der Titler in CC hat genau denselben Aufbau, nur dunkler, und die Werkzeuge 
sind hinter Extra-Buttons versteckt. Ausprobieren ist angesagt, und ab und an mal das Kontextmenü...



oh

Das Titlerfenster wird geschlossen und 1 neue Symbolansicht des Farbverlaufs taucht im Projektfenster 
auf, 5 Sekunden Länge, das ist voreingestellt für Titel, Farbmasken etc.
Achtung:für eine bessere Übersicht habe ich alle anderen Spuren unsichtbar geschaltet

In Videospur 2 und 3 ordne ich im klassischen Zweispurmodus 2 mal 3 kurze Clips an. Diese sind Avis 
mit 1024 x 576 pxl, also kleiner als unsere Projekteinstellung. Egal, denn ich werde sie sowieso verklei-
nern und verschieben. Am besten geht dies mit der interaktiven Bedienung mittels Anfasserrahmen:

Wird das kleine Symbol des Anfasserrahmens vor „Bewegung“ geklickt, zeigt sich auch ein Anfasser-
rahmen im Programmmonitor - natürlich muss der entsprechende Clip im Schnittfenster markiert sein! 
Dann kann der Anfasserrahmen auch durch Doppelklick auf die Clipdarstellung im Programmmonitor 
erzeugt werden. Bei komplizierten Montagen gerät man hier schon mal durcheinander...
PS: Eine interaktive Bedienung gibt es bei vielen Effekten, z. B. auch beim Zuschneiden.

Wir brauchen aber eine kleine Montagehilfe. In Premiere gibt es dafür nur die sog. „Sicheren Ränder“: 



Geplant ist daß 6 Clips nacheinander überblenden und dabei die Position von links nach rechts ändern. 
Der letzte Clip bekommt noch einen kleinen 3D-Effekt.
Alle Clips haben aber denselben „Radialen Schatten“-Effekt. Dieser Effekt wird lediglich für den 1. Clip 
eingestellt, dann über Kopieren im Effentsprechendes Kopieren im Effekteinstellungsfenster (Rechts-
klick auf „Radialer Schatten“ und im Kontextmenü „Kopieren“.
Zum „Einfügen“ Rechtsklick auf „Videoeffekte“ im Effekteinstellungsfenster des nächsten Clips. 

Das ganze Feintuning passiert im Schnittfenster und im Effekteinstellungsfenster. Positionsänderungen 
werden schnell über die Anfasserrahmen vorgenommen, die Sicheren Ränder dienen als Hilfslinien.

Der letzte Clip wird mit dem Werkzeug „Rate ausdehnen“ etwas verlängert und mittels Keyframes müß-
ten die Clips in Videospur 2 und 3 überblendet werden.



Kommen wir zur Videospur 4. Hier erstellen wir eine eigene Sequenz (Projekteinstellungen legen wir 
mit Hilfe des Farbverlaufs von Videospur 1 fest 
(den schalten wir dann unsichtbar, er wird nicht gebraucht).

Die Länge der Sequenz entspricht unserer Titelsequenz. 6 AVI-Clips werden mit einer „Radialen Wisch-
blende“ arrangiert, dabei verkleinert und auf dieselbe Position gesetzt über die Bewegungsparameter.

Achtung: Die Clips müssen auch zugeschnitten werden mit dem „Zuschneiden“-Effekt, diese Einstellun-
gen müssen natürlich auf alle Clips kopiert werden.

Ebenso können mehrere Schnittpunkte markiert werden, um die Radiale Wischblende“ einzufügen.



Gibt es Probleme beim Einfügen der Blende, muss nachgetrimmt werden, damit für die Blende genug 
„Fleisch“ vorhanden ist (siehe dazu das Tutorial „Mehrspurschnitt und Athmoton“).
Achtung: das Fenster unten gibt es in CC nicht mehr.

Auch die Videozielspur muss beachtet werden. Allerdings könnte man Video 1 längst löschen...



Das Symbol für die gerade montierte Sequenz wird per Drag & Drop vom Projektfenster in die 
Videospur 4 gezogen. Achtung beim Ziehen dabei auf den Audioanteil für die Sequenz.
Hier gibt es in CC eine praktische Neuerung: der Button „Verschachtelte Sequenzen“ im Videospurkopf.

Nach all diesen Vorarbeiten wird der Texttitel im Titler geschrieben.:

Wer will kann mit dem Button oben das Videobild ausblenden (oder über den Abspielkopf ändern).



Die Sequenz mit der Montage kann noch etwas getrimmt werden, außerdem wird skaliert und ein leich-
ter Kippeffekt platziert (zu sehen unten rechts):

Zum Schreiben gibt es das Textwerkzeug: Mit Auswahlwerkzeug (und Kontextmenü) können 
auch komplexe Titel z. B. mit Grafiken erstellt werden:



Das Rendern dauert einige Zeit:

ZUm Abschluß die Musikvertonung (es gibt sonst keinen Ton in diesem Titel!), es wird nur das Audioteil 
in die Audiospur 1 gezogen:


